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Kinderleichter Zugang zur Arbeit 
Basteln, werkeln und spielerisch lernen – das kam gut an bei den Teilnehmern des BSW-Kindertags,
den die Badischen Stahlwerke kürzlich erstmals für den Nachwuchs der Mitarbeiter organisierten. 

VON UNSERER REDAKTION

Kehl. Kinder von Mitarbei-
tern der Badischen Stahlwerke 
Kehl und ihrer Tochterunter-
nehmen konnten beim ers-
ten Kindertag der Badischen 
Stahlwerke in der Ausbil-
dungswerkstatt der BSW Anla-
genbau und Ausbildung GmbH 
(BAG) an verschiedenen Statio-
nen basteln, werkeln und spie-
lerisch lernen. 

Einen ganzen Tag lang leb-
ten sich die BSW-Youngsters 
im Alter zwischen sechs und 
zwölf Jahren an verschiedenen 
Stationen kreativ aus, schulten 
ihre handwerklichen Fähigkei-
ten und lernten dabei jede Men-
ge neue Dinge.

Umweltschutz im Fokus 

Im Fokus stand beim Kin-
dertag unter anderem das The-
ma „Nachhaltigkeit“. So ent-
standen unter Anleitung der 
Ausbilder und Azubis der BAG 
Nistkästen, bunt bemalte In-
sektenhotels und solarbetrie-
bene Lüfter. Aber auch eine 
Fahrt im Fahrsimulator stand 
bei den Kindern hoch im Kurs. 

Ein weiteres Highlight war 
schließlich der Auftritt eines 
Zauberers: Als Überraschungs-
gast brachte er die jungen Teil-
nehmer mit seinen magischen 
Künsten und Tricks zum Stau-
nen und erntete dafür von ih-
nen begeisterten Applaus.  

„Als Arbeitgeber setzen wir 
uns seit Langem für die Ver-
einbarkeit von Familie und Be-
ruf ein“, sagt Melanie Walter, 
Assistentin Leitung Personal- 
und Sozialwesen bei den Badi-
schen Stahlwerken sowie Pro-
jektverantwortliche für den 
BSW-Kindertag, in einer Pres-
semitteilung des Unterneh-
mens. 

„Mit dieser Veranstaltung 
für Mitarbeiterkinder, die so 
zum ersten Mal stattgefunden 
hat, wollten wir nicht zuletzt 
unsere BSW-Youngsters auch 
auf spielerische Art an die Be-
rufswelt in einem Stahlwerk 

heranführen und sie gleichzei-
tig für Umweltthemen begeis-
tern.“

Gut angekommen

„Wir freuen uns sehr, dass
die Aktion bei den Kids und ih-
ren Eltern gleichermaßen gut 
angekommen ist“, erklären 
Melanie Walter und ihre Kol-
legen.

O
b Ausflüge, Wanderun-
gen, Schulveranstal-
tungen, Vereinsfeiern 

oder Exkursionen – gerne 
dürfen Sie uns Ihre Berichte 
mit Bildern senden, wir veröf-
fentlichen es auf dieser Seite 
und stellen es online unter: 

www.bo.de/vereine-schulen 
Senden Sie Ihre Beiträge an  
lokales.kehl@reiff.de. Sie 
können Ihre Berichte hier 
auch selbst einstellen, sie 
werden von der Redaktion 
freigeschaltet, um illegale 
Verbreitungen zu verhindern.

Kehl (red). „Mensch: Thea-
ter!“ tourt mit einem neuen 
Theaterstück zu den Themen 
Gewalt im Namen der Ehre 
und Zwangsheirat durch Ba-
den-Württemberg. Die 15 Vor-
stellungen sind zwischen Ok-
tober und Februar 2023. Die 
Premiere fand an den Beruf-
lichen Schulen Kehl (BSK) 
statt. Finanziert wird das 
Projekt durch das Ministeri-
um für Soziales, Gesundheit 
und Integration aus Landes-
mitteln, die der Landtag Ba-
den-Württemberg beschlos-
sen hat.

Das interaktive Theater-
stück „Ich gebe Dir mein Eh-
renwort!“ behandelt in ver-
schiedenen Szenen Konflikte, 
unter denen besonders Ju-
gendliche aus patriarcha-
lisch geprägten Familien 
leiden: Kontrolle durch Fa-
milienmitglieder, Isolierung 
von den Mitschülern, Verbot 
von Liebesbeziehungen, Ach-
tung von Homosexualität, 
Zwang zur Jungfräulichkeit, 
Lebensentwürfe werden von 
den Eltern vorgegeben.

„Dabei wendet sich das 
Theaterstück keinesfalls nur 
an Betroffene, sondern ist ei-
ne Einladung an alle Jugend-
lichen, die eigenen Verhal-
tensweisen, Vorstellungen 

und Werte zu hinterfragen“, 
sagt Tobias Gerstner, Leiter 
des Theaters. „Es soll sie in ih-
rer Suche nach einem selbst-
bestimmten Weg stärken und 
gleichzeitig für kulturelle 
Unterschiede im Alltag der 
jungen Menschen sensibili-
sieren. Entsprechend wird be-
wusst vermieden, Klischees 
zu bedienen, zu stigmatisie-
ren oder zu pauschalisieren. 
Vielmehr wird anhand ein-
zelner konkreter Szenen und 
unter Einbeziehung des Pub-
likums aktiv nach Lösungs-
ansätzen für die dargestellten 
Konflikte gesucht.“

Im Anschluss an den Be-
such des Theaterstücks wur-
den den BSK-Jugendlichen 
die Möglichkeit zur Reflexion 
des Erlebten und zur weite-
ren thematischen Vertiefung 
im Rahmen von Arbeitsgrup-
pen gegeben.

Dem neuen Theaterpro-
jekt geht eine langjährige Zu-
sammenarbeit mit Terres des 
Femmes und der Beratungs-
stelle Yasemin voraus. In den 
Jahren 2014 bis 2020 wurden 
mit dem Vorgängerprojekt 
„Mein Leben. Meine Liebe. 
Meine Ehre?“ mehrere tau-
send Schüler an weit über 100 
Schulen in Baden-Württem-
berg und Hessen erreicht.

Einladung, die eigenen 
Werte zu hinterfragen
Theater gegen Ehrgewalt: „Ich gebe Dir mein Ehrenwort!“

Das interaktive Theaterstück zum Thema Gewalt im Namen 
der Ehre, Frauenrechte und Zwangsheirat hatte Premiere in 
den Beruflichen Schulen Kehl.  Foto: „Mensch: Theater!“

Willstätt-Legelshurst. Bei 
ihren Streifzügen durch 
den Wald erleben die Lehr-
waldhüpfer vom Legels-
hurster Waldkindergarten 
viele interessante Dinge.

Immer mal wieder wird 
auch die Slackline mitge-
nommen und zwischen die 
Bäume gespannt. Hier ist 

natürlich sehr viel Balan-
ce und Körperspannung 
gefragt, um sich auf dem 
wackeligen Seil halten zu 
können. 

Aber selbst die Kleinen 
meistern das super, und 
alle möchten sich auf dem 
Seil ausprobieren. 
 Foto: Milena Basler

Lehrwaldhüpfer beim Balancieren

Kehl. Hermann Hesse ist 
einer der meistgelesenen 
Autoren der deutschen Spra-
che. In seiner Heimatstadt 
Calw erinnern viele Gebäude 
an den Nobelpreisträger und 
seine Erzählungen. „Calw 
ist die schönste Stadt von 
allen“, bekannte Hesse ein-
mal. Davon wollten sich 20 
Mitglieder des Schwarzwald-
vereins Kehl überzeugen.  

Um 8.30 Uhr startete die 
Gruppe am Kehler Bahnhof, 
um auf Hermann Hesses 
Spuren zu wandeln. Schon 
bei der Ankunft in Calw bot 
sich den Teilnehmern von 
dem oberhalb der Stadt gele-
genen Bahnhof ein herrlicher 
Blick über die Stadt. Winkli-
ge, steile Gassen vermitteln 
noch heute das Bild einer 
mittelalterlichen Stadt mit 

den über 200 denkmalge-
schützten Fachwerkhäusern 
des späten 17. Jahrhunderts. 

Mit einem Stadtführer 
schlenderte die Gruppe nach 
dem Mittagessen durch die 
Calwer Gassen, erlebte, wie 
facettenreich das südwest-
deutsche Fachwerk ist, und 
spürte an so manchem 
Ort den Geist vergangener 
Tage. Zwischendurch wurde 

auch das eine oder andere 
Gedicht von Hermann Hesse 
vorgelesen.

Mit vielen, faszinierenden 
Eindrücken von Orten, die 
Hesse in seinen Erzählungen 
so unnachahmlich beschrie-
ben hat, kehrten die Teilneh-
mer entspannter als auf der 
Hinfahrt mit dem Zug wieder 
nach Kehl zurück. 
 Text/Foto: Karin Bürk

Schwarzwaldverein wandelt auf Hesses Spuren

Das Basteln von Nistkästen und Insektenhotels stand auf dem 
Programm beim BSW-Kindertag.  Foto: Badische Stahlwerke Kehl

Was die großen Jungs, sprich: Azubis der Ausbildungswerkstatt, 
handwerklich können, interessierte die kleinen Jungs sehr. 

Badische  
Stahlwerke  
Kehl
Die Badische Stahlwer-
ke GmbH (BSW) produ-
ziert am Standort Kehl 
mit 865 Beschäftigten 
bis zu 2,4 Mio Tonnen 
Betonstahl für die Bau-
industrie in Deutschland 
und dem angrenzenden 
Ausland. Zu den Produk-
ten zählen Betonstahl 
in Stäben und Ringen, 
Walzdraht und Beweh-
rungsprodukte für den 
Stahlbetonbau. 

Das Kehler Unter-
nehmen ist das einzige 
Stahlwerk in Baden-Würt-
temberg und eines der 
größten sowie technolo-
gisch modernsten Elekt-
rostahlwerke in Deutsch-
land. Zudem sind die 
Badischen Stahlwerke  
einer der größten Arbeit-
geber der Region. 

Mehr Informationen zu 
den Badischen Stahlwer-
ke Kehl gibt es unter:

S T I C H W O R T

www.bsw-kehl.de
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